
Ausrüstung der Feuerwehren 

in 

Sachsen-Anhalt



TTäätigkeiten bis zur  Auslieferung tigkeiten bis zur  Auslieferung 
der FuGder FuG

�� Erfassung FuGErfassung FuG--Bestand (November 2007)Bestand (November 2007)

�� Finanzplanung/Bereitstellung der FinanzenFinanzplanung/Bereitstellung der Finanzen

�� Erstellung der Erstellung der „„OperativOperativ--TaktischenTaktischen--AdressenAdressen““

(Adressb(Adressbüücher je Landkreis/kreisfreie Stadt)cher je Landkreis/kreisfreie Stadt)

�� Abstimmung der AdressbAbstimmung der Adressbüücher mit den cher mit den 

Landkreisen/kreisfreien StLandkreisen/kreisfreien Stäädtendten

�� Beschaffung der FuG nebst ZubehBeschaffung der FuG nebst Zubehöörr



TTäätigkeiten bis zur  Auslieferung tigkeiten bis zur  Auslieferung 
der FuGder FuG

�� Bestellung BSIBestellung BSI--KartenKarten

�� Entwicklung der Logistik zur Programmierung Entwicklung der Logistik zur Programmierung 

�� Beschaffung und Organisation der technischen Beschaffung und Organisation der technischen 

Peripherie zur ProgrammierungPeripherie zur Programmierung

�� Erstellung der DatenbErstellung der Datenbäänke zur Programmierungnke zur Programmierung

�� Programmierung der FuGProgrammierung der FuG



TTäätigkeiten bis zur  Auslieferung tigkeiten bis zur  Auslieferung 
der FuGder FuG

�� Vorbereitung der FuG nebst ZubehVorbereitung der FuG nebst Zubehöör zur r zur 

AuslieferungAuslieferung

�� Vorbereitung der Vorbereitung der ÜÜbergabedokumentebergabedokumente

�� Auslieferung und Auslieferung und ÜÜbergabebergabe

�� Erstunterweisung in die Handhabung der FuG an der Erstunterweisung in die Handhabung der FuG an der 

BKS HeyrothsbergeBKS Heyrothsberge



Beschaffung gemBeschaffung gemäßäß
Bestandserfassung November 2007Bestandserfassung November 2007

980266714Salzlandkreis

742195547Jerichower Land

975229746Anhalt-Bitterfeld

14741106Stadt Dessau-
Roßlau

308109199Stadt Halle

23686150Stadt Magdeburg

FahrzeugsprechfunkHandsprechfunk

SummeAnzahl Funkgeräte BSGebiet



Beschaffung gemBeschaffung gemäßäß
Bestandserfassung November 2007Bestandserfassung November 2007

967252715Stendal

881241640Altmarkkreis 
Salzwedel

13903371053Wittenberg

1275331944Börde

1137295842Saalekreis

FahrzeugsprechfunkHandsprechfunk

SummeAnzahl Funkgeräte BSGebiet



Beschaffung gemBeschaffung gemäßäß
Bestandserfassung November 2007Bestandserfassung November 2007

790216574Mansfeld-Südharz

1118304814Harz

949290659Burgenland

FahrzeugsprechfunkHandsprechfunk

SummeAnzahl Funkgeräte BSGebiet



Struktur der OPTAStruktur der OPTA
Die OPTA wird aus 24 Zeichen gebildet

Zeichen   1 - 2  = Zugehörigkeit Land/Bund

Zeichen   3 – 5 = Organisation

Zeichen   6 – 8 = regionale Zuordnung

Zeichen   9 – 13      = örtliche Zuordnung

Zeichen 14 – 21 = Funktionskennung

Zeichen 22 – 23 = Ordnungskennung

Zeichen 24 = Ergänzung





SRH 3900SRH 3900 MTP850 Ex



Logistische AnforderungenLogistische Anforderungen

�� Die individuelle Adressierung der einzelnen Die individuelle Adressierung der einzelnen 
FuG FuG 

(standortbezogen; fahrzeugbezogen; (standortbezogen; fahrzeugbezogen; 
funktionsbezogen; differenziert nach funktionsbezogen; differenziert nach 
HandsprechfunkgerHandsprechfunkgeräät und t und 
FahrzeugfunkgerFahrzeugfunkgeräät t -- OPTA OPTA -- ) ) 

erfordert ein entsprechendes logistisches erfordert ein entsprechendes logistisches 
SystemSystem

�� Fleetmapping (nach Landkreis/ krsfr. Stadt)Fleetmapping (nach Landkreis/ krsfr. Stadt)



Logistische AnforderungenLogistische Anforderungen

�� Mit Beginn der Programmierung muss Mit Beginn der Programmierung muss 
gewgewäährleistet sein, dass die einzelnen hrleistet sein, dass die einzelnen 
GerGerääte entsprechend der Adressierung te entsprechend der Adressierung 
und dem Fleetmapping den und dem Fleetmapping den 
vorgesehenen Einsatzort erreichenvorgesehenen Einsatzort erreichen



LLöösungsung

�� Grundlage OPTAGrundlage OPTA--AdressbuchAdressbuch

�� Fortlaufende Nummerierung der AdressenFortlaufende Nummerierung der Adressen

�� Zuordnung der TEI (individuelle GerZuordnung der TEI (individuelle Geräätete--Nr.)Nr.)

�� Zuordnung der ISSI (gemZuordnung der ISSI (gemäßäß BSIBSI--Karte)Karte)

�� Beschriftung der Verpackung der einzelnen Beschriftung der Verpackung der einzelnen 
GerGeräätete

�� Verpackung der GerVerpackung der Gerääte nach Standortente nach Standorten

�� AuslieferungAuslieferung





Beschriftung der VerpackungBeschriftung der Verpackung



Systemarchitektur ClientSystemarchitektur Client--
ServersystemeServersysteme



Aktuelle BearbeitungAktuelle Bearbeitung

�� Vorbereitungen zur Programmierung der Vorbereitungen zur Programmierung der 

FuG fFuG füür den Landkreis Br den Landkreis Böörde sind rde sind 

abgeschlossenabgeschlossen

�� Mit der Programmierung der FuG wurde Mit der Programmierung der FuG wurde 

begonnen begonnen –– soll im November soll im November 

abgeschlossen werdenabgeschlossen werden

�� Die Auslieferung ist fDie Auslieferung ist füür Dezember r Dezember 

vorgesehen vorgesehen 



Aktuelle BearbeitungAktuelle Bearbeitung

�� Vorbereitungen zur Programmierung der Vorbereitungen zur Programmierung der 

FuG fFuG füür den Landkreis Wittenberg stehen r den Landkreis Wittenberg stehen 

vor dem Abschlussvor dem Abschluss

�� Beginn der Programmierung momentan Beginn der Programmierung momentan 

offen (ggf. noch im Dezember) offen (ggf. noch im Dezember) 



AusblickeAusblicke

�� Die AusrDie Ausrüüstung der Feuerwehren mit FuG stung der Feuerwehren mit FuG 

durch das Land wird 2011 abgeschlossendurch das Land wird 2011 abgeschlossen

�� Beginn Beschaffung und AusrBeginn Beschaffung und Ausrüüstung der stung der 

Einheiten/Einrichtungen des Einheiten/Einrichtungen des 

KatastrophenschutzesKatastrophenschutzes

�� Anpassung und VerAnpassung und Verööffentlichung der ffentlichung der 

OPTAOPTA--Richtlinie Richtlinie 



SchlussbemerkungenSchlussbemerkungen

�� Beachten Sie bitte bei der Eigenbeschaffung Beachten Sie bitte bei der Eigenbeschaffung 
die Programmierungdie Programmierung

�� FFüür Gerr Gerääte der Hersteller Sepura und te der Hersteller Sepura und 
Motorola besteht die MMotorola besteht die Mööglichkeit diese glichkeit diese üüber ber 
die Server des Landes zu programmierendie Server des Landes zu programmieren

�� Abruf von FuG aus dem Rahmenvertrag des Abruf von FuG aus dem Rahmenvertrag des 
Landes bei Landes bei ÜÜbernahme der Kostenbernahme der Kosten

(Abruf erfolgt ausschlie(Abruf erfolgt ausschließßlich lich üüber das Land) ber das Land) 


